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Dentſcher Reichstag
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6 Legislatur Periode 2 Seſſion
55 Sitzung vom 26 Februar

Am Tiſche des Bundesraths Dr Lucius
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr Abänderung

des Geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehſenchen

Abg Wilbrandt freiſ bemerkt im Gegenſatz zum Abg Witte
daß die beſtehenden Beſtimmungen gegenüber dem Umſichgreifen
der Lungenſeuche keine wirkſame Abwehr bieten Gleichzeitig er
klärt er ſich aber auch gegen die von der Regierung vorgeſchlagene
Maßregel der Kennzeichnung welche nicht verhindern würde daß
der Anſteckung verdächtiges Vieh in den Handel käme Die Koſten
dürften nicht von der Anwendung eines radikalen Mittels abhalten
Er empfehle deshalb den von ihm in Gemeinſchaft mit dem Abg
Grafen Adelmann eingebrachten Antrag

Abg Nobbe er Der Regierungsbezirk Erfurt gehöre
zu dern Theilen der Provinz Sachſen welche am wenigſten
von der Lungenſeuche betroffen werden die Landwirthe dieſes
Bezirks hätten aber eben ſo hohe Beiträge zu zahlen wie die der
übrigen Bezirke Sie hätten hiernach ein ſehr lebhaftes Jntereſſe
an der Unterdrückung der Lungenſeuche ſie würden gern auch
einige Zeit noch höhere Beiträge arm wenn damit das Ziel
erreicht würde Er gebe zu daß in der Provinz Sachſen früher
manchmal etwas zu vorſichtig mit der Tödtung verdächtigen
Viehes vorgegangen wurde aber in vielen Fällen ſei die Seuche
durch ſüddentſches Zugvieh eingeſchleppt worden Redner befür
wortet das Syſtem der Kennzeichnung als ein bei ſtrenger Hand
habung wirkſames Er widerſpreche nicht dem Antrage des Grafen
Behr der inſofern einen Vorzug enthalte als er zwiſchen ſolchem
Vieh unterſcheidet welches der Seuche und ſolchem welches der
Anſteckung verdächtig iſt

Abg v Schalſcha Centr war urſprünglich Gegner der Re
gierungsvorlage hat ſich aber davon überzeugt daß dieſelbe werth
volles Material enthalte Der Antrag des Grafen Adelmann
gehe zu weit die von ihm beantragte radikale Maßregel gewähre
zwar nach der einen Seite einen weitgehenden Schutz ſchädige
aber nach der anderen Der von ihm mitunterzeichnete Antrag
des Grafen Behr beſeitige alle Bedenken gegen die Kennzeichnung
Wer nicht kennzeichnen wolle der brauche es nicht es werde dann
eben getödtet

Je Scipio nat lib Der von ihm mitunterzeichnete An
trag des Grafen Adelmann gewähre der Regierung vollkommen
die Möglichkeit ihre Verſuche mit der Jmpfung zu machen Das
Reſultat der Kennzeichnung werde nur eine Verſchlimmerung des
bisherigen Zuſtandes ſein denn das gekennzeichnete Vieh werde
von Leuten gekauft werden welche die Konſequenzen ihres Handelns
nicht ermeſſen können

Staatsminiſter Dr Lucins Es handelt ſich nicht um ein
ſpeziell ſächſiſches ntereſſe ſondern um ein allgemein deutſches
IJntereſſe Die Bekämpfung der Lungenſeuche müſſe in ganzDeutſchland gewünſcht werden denn nehme die Seuche an Aus
breitung in en r zu ſo ſtehe der deutſche Viehexport
in Frage Er bitte die Maßregel anzunehmen die ſich in der
am ſchwerſten betroffenen Provinz bewährt habe Sollte das
Haus der Regierungsvorlage nicht zuſtimmen ſo bitte er in dem
Antrage des Grafen Behr den Satz zu ſtreichen daß wenn ein
Viehbeſitzer dem Kennzeichnen widerſpreche das betreffende Thier
zu tödten ſei
Die Anträge Adelmann und Behr werden abgelehnt ebenſo

die Regierungsvorlage
Dagegen wird die von der Kommiſſion beantragte Reſolution

mit großer Majorität angenommen mittels welcher der Reichs
kanzler erſucht wird nach 8 4 des Reichsgeſetzes betreffend Ab
wehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom 23 Juni 1880
dafür ſorgen zu wollen daß die Vorkehrungen zur Verhinderung
des Schmuggels ſowie die Vorſichtsmaßregeln bei der Vieh
einfuhr vom Auslande in ein richtiges Verhältniß gebracht
werden zu den auf die Verminderung von Viehſeuchen gerichteten
wohlberechtigten ſtrengen geſetzlichen Beſtimmungen im Jnlande
ferner daß der periodiſchen Desinfizirung der Gaſthofſtälle und
Ställe der Viehhändler ſeitens der Polizeibehörden dieſelbe Auf
merkſamkeit zugewendet werde wie der Desiufizirung der Eiſen
bahnwagen

Die auf dem Poſtkongreß zu Liſſabon vereinbarten Zuſatz
abkommen zum Weltpoſtvertrage ſowie das Uebereinkommen
betr den Poſtauftragsdienſt werden in dritter Berathung
debattelos angenommen

Es folgt Fortſetzung der dritten Berathung des Entwurfs betr
die Bürgſchaft des Reichs für die Zinſen c der egyp
tiſchen Staatsanleihe

Die Perren von Lindenberg
Roman von M Gerhard

Forkſetzung

Fräulein Burkardt, redete Harald die junge Dame endlich
an mein Freund hat mich beauftragt ſein Anwalt zu ſein Darf
ich ihm ſchreiben daß Sie ihm vergeben haben

Regina blickte raſch herum Herr von Feldkirch fragt
ſie etwas befangen Jch war mehr zu tadeln als er Jch
durfte mich nicht in eine Lage bringen wo ich auf ſein Takt
und Ehrgefühl angewieſen war

Sie urtheilen hart, erwiderte Harald leicht erröthend
und ich darf ſagen Sie thun dem armen Jungen unrecht

Er handelte unüberlegt kindiſch überſpannt aber Sie ſtanden
ihm ſo hoch daß die Möglichkeit Sie zu verletzen ihm gar
nicht in den Sinn kam Sie waren ihm die Verkörperung
ſeiner poetiſchen Träume ſein Jdeal
Marg anglaubig ironiſches Lächeln ſchwebte um die Lippen des

ädchens
Wie mißbraucht man doch die höchſten Worte für die

hohlſten Empfindungen
Konnte er beſſer beweiſen wie ſehr es ihm mit ſeinen Ge

fühlen Ernſt war als indem er dafür in den Tod ging
Mit einer leiſen Bewegung des Kopfes der Augenbrauen

und Mundwinkel drückte Regina deutlicher als ſie es mit
Worten vermocht hätte Geringſchätzung und weiſe aus

Das war ein Theatercoup, ſagte ſie der den beabſichtigten
Effekt erreichte Sie und mich alarmiren An weitereFolgen hat Herr von Feldkirch gdwerlich gedacht Wer es

noch nie mit dem Leben ernſt genommen hat auch von dem
Ernſt des Todes keinen Begriff

Jch will Jhnen nicht widerſprechen Aber bei alledem
wäre es nicht eine Jhrer würdigere r geweſen dies bieg
ſame aber edle Reis das in Ihnen ſeinen Halt ſuchte auf
zürichten anſtatt s zu Boden zu treten

Regina ſenkte nachdenklich den 5
Herr Rüdiger, ſagte ſie dann aufblickend und ein finſterer

ug lag auf ihrem ſchönen Geſicht Sie e meine
acht Sie ahnen nicht und zur Ehre Jhres Freundes

t Die Vorlage war in der dritten Berathung an die Budget
ommiſſion verwieſen wordend rſſizn Witt z rg befürwortet namens der Kommiſſion

ie verfaſſungsmäßige Zuſtimmung
Abg Racke Centrum wünſcht ſeitens der Regierung eine Er

klärung dahin gehend daß wichtige politiſche Jntereſſen die Ueber
nahme der Bürgſchaft des Reichs wünſchenswerth machen

ie Vorlage wird ſodann ohne weitere Debatte mit großer
Mehrheit angenommen

r Gegenſtand der Tagesordnung iſt Zweite Berathung
des rage Reichenſperger auf Einführung des Rechts
mittels der Berufung gegen Strafkammerurtheile
Referent Abg Spahn

Kgl bairiſcher Bundesbevollmächtigter v Kaſtner motivirt die
ablehnende Haltung der bairiſchen Regierung gegenüber den An
trägen auf Wiedereinführung der Berufung Ein Bedürfniß hier
für ſei nicht hervorgetreten Die bairiſche Regierung habe gericht
liche Gutachten darüber eingefordert die ſich durchweg gegen die
Berufung erklärten

Kal würtembergiſcher Bundesbevollmächtigter v Schmid
ſchließt ſich dem Vorredner an Die Mehrheit des Bundesraths
habe ſich bisher von einem Bedürfniß für die Wiedereinführung
der Berufung nicht überzeugen können

Bundesbevollmächtigter Geh Rath v Leuthe Die Freunde der
Berufung ſollten dieſelbe weniger als e für den Ver
urtheilten betrachten als vielmehr im Jntereſſe der Gerechtigkeit
überhaupt liegend ſie ſetzten ſich ſonſt in Widerſpruch zu den Re
gierungen die wie die preußiſche die Wiedereinführung der Be
rufung als Bedürfniß anerkennen

Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen mittag 12 Uhr
vertagt

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Herrenhaus
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Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
I UhrAm Miniſtertiſche
Kommiſſare
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung Vereidigung

einiger Mitglieder wird ausgeſetzt da das neue Witglied des
Hauſes Biſchof Dr Kopp noch nicht anweſend iſt

Es wird darauf die geſtern abgebrochene Berathung der Kreis
ordnung für Weſtfalen fortgeſetzt und zwar bei 8 33
dere Annahme die Kommiſſion mit folgendem Zuſatze em

ehlt
Jn Kreiſen in denen ehemals reichs unmittelbare Gebiets

theile bisher auf Grund des 8 4 der Kreisordnung für die
Rheinprovinz und Weſtfalen vom 13 Juli 1827 auf den Kreis
tagen vertreten waren treten die Beſitzer derſelben den Kreis
tagen hinzu
In der ſich hierüber erhebenden langen Diskuſſion erklärt der

Miniſter des Jnnern v Puttkamer daß es ſich hier um
Fortführung eines mühſam errungenen einheitlichen Geſetz
gebungswerkes handle das auf lange Zeit gehemmt würde wenn
der von der Kommiſſion beantragte Zuſatz zur Annahme gelangte
Auf dieſe Weiſe könne man nur die Bahn für revolutionäre Be
wegung gegen die jetzige Geſetzgebung ebnen Er ſei erſtaunt
mit welcher Leichtigkeit man hier von der Reform der Geſetz
gebung nach rückwärts ſpreche Seine perſönliche Anſicht über
die Nützlichkeit oder Nothwendigkeit der Virilſtimmen wolle er
nicht ausſprechen als Miniſter Sr Majeſtät aber müſſe er auf
die völlige Ausſichtsloſigkeit des Kommiſſionsantrages und auf
die Nachtheile hinweiſen die ſich daraus ergeben

Nach geſchloſſener Diskuſſion wurde der Zuſatzantrag der
r in namentlicher Abſtimmung mit 95 gegen 58 St

abgelehntDarauf wurden die Verhandlungen durch die Vereidigung des

inzwiſchen erſchienenen Biſchofs Dr Kopp des Frhrn zu Eiſen
bach und Fürſten zu Bentheim Tecklenburg unterbrochen

Jn der daxauf fortgeſetzten Berathung wurde S 20 gegen den
Widerſpruch des Miniſters des Jnnern in der von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Faſſung angenommen wonach derjenige der ein
beſoldetes der Aufſicht des Landraths unterſtelltes Amt bekleidet
von der Wählbarkeit zum Wahlmann und zum Kreistags
abgeordneten ausgeſchloſſen ſein ſoll

Der Reſt der Kreisordnung ſowie die Provinzialordnung
für Weſtfalen werden darauf nach einiger Diskuſſion ebenſalls
angenommen

dächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Tagesordnung Antrag
Dr Dernburg u Gen betreffend die Polenfrage

Schluß 5 Uhr

von Puttkamer Dr Friedberg und

will ich annehmen daß auch er nicht ahnte welcher Art die
geſellſchaftliche Stellung eines Mädchens von meinem Beruf
iſt Wollen wir nicht den zahlloſen kleinen Demüthigungen
erliegen die uns beſtändig gleich vergifteten Pfeilen bedrohen
und verwunden ſo ſind wir gezwungen ſtets auf unſerer
zu ſein und nach allen Seiten hin Front zu machen as
erzeugt eine argwöhniſche kriegeriſche Gemüthsart oder eine
zähe Geſinnungsloſigkeit die keinen Stich mehr empfindet
Dieſe letztere unſchätzbare Gabe hat mir die Natur aber ver
ſagt Ein unbefangener freundſchaftlicher Verkehr mit
jungen Männern unſeres Alters wird dadurch faſt zur Un
möglichkeit und mit dem erhaäbenſten Gefühl das ich mir
vorſtellen kann ein kindiſches Spiel zu treiben das haſſe ich
und werde mich nie dazu hergeben War es Herrn v Feld
ſacvigher ernſt ſo war ich ihm umſomehr Aufrichtigkeit

uldig
Das Geſpräch ſtockte Harald konnte nicht mit ſich ins

Klare kommen ob er ſich mehr abgeſtoßen fühlte von der
herben Sprödigkeit des Mädchens oder mehr angezogen von
ihrer kräftigen geiſtigen Eigenart Von anderen Lippen hätten
ſolche Worte vielleicht den Eindruck verbitterter Engherzigkeit

emacht von dieſen ſchwellenden jugendfriſchen Lippen klangenſie wie die trotzige Herausforderung jungfräulichen Selbſt

efühls das den weicheren Regungen des Herzens nicht ohne
ampf Macht über ſich gewährt Harald blickte in dieſe
roßen leuchtenden Augen die eine magnetiſche Kraft zu habene ein unwiderſtebliches Verlangen auf ihrer Tiefe zu

eſen trieb ihn Regina wieder anzureden Mehr an ſeine Ge
danken als an das Vorausgegangene anknüpfend ſagte er in
ſeinem ehrlichen gutherzigen Tone

Jch hoffe Sie werden es nicht bereuen zu uns gekommen
zu ſein Fräulein Burkardt

Ein raſcher Blick des Mädchens traf ihn es zuckte trotzig
um ihre Lippe

Jch bereue nie Reue iſt eine Schwäche deren ich mich
nicht machen möchte

arald ſ Er bereute ſeine Worte Schien es doch

Abgeordnetenhaus
29 Sitzung vom 26 Februar

Am Miniſtertiſche v Goßler
dent von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
inuten

Die Tribünen ſind dicht beſetzt die Bänke des Hauſes zeigen
zu Beginn der Sitzung erhebliche Lücken

Das Haus ſetzt die erſte Berathung des Entwurfs betr die
Anſtellung der Jmpfärzte in der Provinz Pofen fort

Abg Dr Graf nationall Dieſe Vorlage greift einer ge
meinen Regelung der Anſtellungsfrage der Jmpfärzte für die
ganze Monarchie vor es wäre daher beſſer geweſen wenn man
dieſe un nicht eingebracht hätte ſondern bis zu der all inen
Regelung der Frage gewartet hätte Da dies nicht geſ iſt
und dieſe Vorlage im Rahmen der Polenvorlage erſcheint ſo liegt
die Gefahr nahe daß ihr eine nicht rein objektive Prüfung zu
Theil wird Unſere gegenwärtige Jmpforganiſation weicht ab
von der aller Bundesſtaaten eine genaue Prüfung dieſer Vorlage
iſt wegen ihrer präjudiziellen Bedeutung durchaus nothwendig
im empfehle daher ihre Ueberweiſung an eine Kommiſſion
Abg Kantak Pole Nach der Begründung des Geſetzes ſoll

eine Aenderung des Jmpfgeſetzes für die ganze Monarchie vorge
nommen werden weshalb macht man denn nun mit Poſen den
Anfang Will man unſere Dankbarkeit damit erwerben Der
Grund für dieſe Bevorzugung Poſens ſoll nun in der Gefährlichkeit
der polniſchen Aerzte liegen impfen denn dieſe etwa ſchlechter als
deutſche Aerzte oder flößen ſie gar deutſchen Kindern polniſche
Lymphe ein Dieſe ganze Vorlage kann meiner Meinung nach nur
eine komiſche ſein die Polenvorlagen wachſen wie die Pilze aus
der Erde und alle ſind im Voraus ſchon bewilligt durch den
Antrag Achenbach Der Kultusminiſter ſagte geſtern eine gute
Lymphe ſei von eminenter Wichtigkeit Das gebe ich zu will
er von den polniſchen Aerzten etwa behaupten der polniſche Arztnehme keine gute Lymphe Kann der polniſche Arzt nicht ebenſo

gut den ſanitären Zuſtand des Jmpflings beurtheilen wie der
Kreisphyſikus Dann hat der Miniſter von dem amtlichen
Nimbus geſprochen der dem polniſchen Arzte verliehen werde
wenn er impfe r denn nun aber richtig daß eine Agitation
beſteht um dem Kreisphyſikus die Jmpfung zu entziehen Redner
ſucht dies zu widerlegen und fährt dann fort Will man ſo
argumentiren wie es der Miniſter gethan ſo werfe man doch
alle dieſe Vorlagen in den Papierkorb und erkläre die ſtaats
bürgerlichen Rechte der Polen ſind aufgehoben Der Pole ſoll
nicht Arzt nicht Rechtsanwalt werden mag er betteln gehen
oder Chauſſeeſteine klopfen Wenn wirklich die polniſchen Aerzte
und Rechtsanwälte ſeit 30 Jahren eine ſyſtematiſche Agitations
Organiſation haben ſo hätte man es doch längſt entdecken müſſen
Beifall bei den Polen

Abg Dirichlet freiſ Jch ſtimme der Vorlage als einer
ſanitären Maßregel bei in politiſcher Hinſicht aber ſtehe ich ihr

der Schulverſäumnißeigentlich noch ſchroffer gegenüber als der
Der Miniſter hat geſtern ausgeführt die polniſchenVorlage

Aerzte und Rechtsanwälte ſtänden im Mittelpunkte der Agitation
Ja was ſollen die zwei Millionen Polen in Preußen denn un
anfangen Aerzte Rechtsanwälte Grundbeſitzer ſollen ſie nicht
ſein Chauſſeearbeiter dürfen auch nicht alle ſein ſonſt wird
geklagt üher die den Arbeitern bereitete Konkurrenz Heiterkeit
Daß die Leute von ihrem ſtaatsbürgerlichen Rechte Gebrau
machen und ihrer politiſchen Meinung Ausdruck geben iſt doch
nur natürlich ſollen das Aerzte und Rechtsanwälte nicht thun
dürfen ſoll das allein den Landräthen erlaubt ſein Wenn die
polniſchen Aerzte ſich an den kommunalen Arbeiten betheiligen
ſo ſollte man ſich doch darüber freuen das iſt doch der beſte
Weg zur rin Die Thätigkeit eines Arztes macht es
zur Nothwendigkeit daß er die Sprache ſeiner Patienten kennt
und zwar die ganze Art der Ausdrucksweiſe wenn der Arzt die
Angaben der Patienten mißverſteht iſt es ſchlimmer als wenn
er ſie gar nicht verſteht Es wäre ein Unglück wenn in Poſen
nicht 20 polniſche Jmpfärzte exiſtirten der Arzt hat nicht die
Aufgabe zu germaniſiren ſondern zu kuriren Es darf eine ſo
eminent ſanitäre Frage nicht übertragen werden auf das politiſche

gi das Gebiet des Kampfes Beifall links und im
entrum
Abg Dr Virchow freiſ Es iſt etwas ſonderbar daß wir

hier auf Grund eines Bundesrathsbeſchluſſes verhandeln ſollen
den wir nicht kennen die Kommiſſion würde jedenfalls dieſen
Bundesrathsbeſchluß erſt verlangen müſſen Ich glaube überdies
nicht daß der Bundesrath berechtigt iſt von Preußen eine
Aenderung der Jmpfgeſetzgebung zu fordern Eine weitere Frage
iſt nun ob die Verhältniſſe in Poſen eine geſonderte Behandlun
für dieſe Provinz nöthig machen Jch kenne eine große Anza
polniſcher Aerzte die meiſten ſind aus unſerer Schule hevor
gegangen ich kenne keinen Grund in ihrem Verhalten Pofen wie
ein erobertes Land mit Ausnahmegeſetzen zu verſehen Jm
Uebrigen bin ich gern bereit in der Jmpffrage dafür einzutreten
daß das Recht des Staates erweitert werde aber das muß dann
für die ganze Monarchie gleichmäßig geſchehen Ob dadurch einem

Tr r e

Wie um den Eindruck ihrer herben Worte zu verwiſchen
fügte Regina in viel freundlicherem Tone binzu

Jch wünſche ſehr Jhren Herrn Vater zufrieden zu ſtellen
n ſe wollte ich hätte ſchon früder in ſeiner Nähe leben

ürfen
O ich zweifelte nicht daß Sie ihn ſchnell ſchätzen lernen

würden rief Harald warm Jch ich kann Sie ver
ſichern Fräulein Burkardt es giedt keinen zweiten Menſchen
auf der Welt wie meinen Vater

Er hat Sie allein erzogen
Er hat mich weder Vater noch Mutter rermiſſen laſſen

Meinen Vater habe ich nie gekannt meine Mutter ſtarb als
ich ein kleines Kind war

Regina heftete ihr dunkles Auge mit einem eigenthümlichen
Blick voll ernſter Theilnahme auf das Antlitz des jungen
Mannes und ſagte langſam

Beſſer ſie ſtarb als wenn ſie lebte und Jhnen nie Mutter
geweſen wäre

Regina brachte den größten Theil der nächſten Tage in
ihrem Zimmer zu fleißig beſchäftigt den Anforderungen gerecht
u werden die t neue Aufgabe an ſie ſtellte Als ſie eines
bends früher als gewöhnlich in den Gartenſaal herunter kam

hörte ſie im anſtoßenden Zimmer Muſik Eine ſichere und
geübte Hand entlockte dem Flügel volle und weiche Tone und
obgleich Regina wenig von Muſik verſtand wußte ſie doch ſo
fort daß das was geſpielt wurde und wie es geſpielt wurde
ſich über das Niveau flacher Salonmuſik erhob
Sie ſetzte ſich mit einer ar in die Nähe der ge
öffneten Thür und lauſchte Der Landrath der von ſeinen
Blättern aufſah und ein Geſpräch mit ihr anknüpfte merkte
bald aus ihren einſilbigen und zerſtreuten Antworten daß ſiea a Sache ſei und le mit leiſem Lächeln das Ge

r allenDie großartigen Accorde der Sonata appassionata drangen
jetzt mit ü ender Macht an das Ohr des Mädchens
Sie hatte erſten Ranges d was ſiegu Mädchen fühlte ſich gedemüthigt ſeiner Vermittelung ihre

nelle ehe t einer ungngenehmen Lage zu vänken
ie mißtrauiſch ſie doch war

Sp

und
jetzt vernahm war von techniſcher Vollendung weitüber ans ler in der ureigenſten des Se
dargeſtellt ward

bie Kampfe die Stpeeſiung ver
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Arzte ein beſonderer Nimbus verliehen wird iſt gleich es
kommt nur darauf an daß die Handhabung des Jmpfgeſchäftes
uverläſſigen Händen anvertraut wird werde gegen dieſe

rlage ſtimmen weil ſie ein Ausnahmegeſetz iſt Jch kann nicht
einſehen weshalb das Geſetz mit e Eile unter Dach un

gebracht werden ſoll wenn die egierng es mit dieſemeſetz ſo eilig hat ſo verſtehe ich nicht weshalb ſie ihre Kräfte
nicht anſpannt um die Vorlage einer allgemeinen Regelung dieſer
Frage bald einzubringen Einem allgemeinen Geſetze werde ich
größtes Entgegenkommen erweiſen Be links 3A Freih v Schorlemer Alſt Nach den Ausführungen
des Miniſters ſind meine Bedenken noch erheblicher geworden
Die Gründe für dieſe Vorlage ſind nicht ſachlicher ſondern
olitiſcher Natur Der Miniſter hat die Nothwendigkeit der
eſchaffung guter Lymphe betont aber dafür ſorgt doch dieſes

Geſetz nicht Was nun die politiſchen Gründe für das Geſetzdert ſo werden uns immer nur Einzelfälle und Anekdoten
gegeben die können doch aber nichts beweiſen es würde ſich
vielleicht empfehlen wenn der Miniſter einen anderen Dezernenten
für dieſe J anſtellte Charakteriſtiſch iſt für mich damit
will ich ſchließen der re mit dem die Wucher und
Jobberjournale dieſe Polenvorlagen begrüßen ich glaube ſie
wittern Morgenluft

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage ſodann einer
beſonderen Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betr die Errich
tung und Unterhaltung von Fortbildungsſchulen inWeſtpreu en und Poſen

Abg v Meyer Arnswalde konſ Die Aeußerung des
Miniſterpräſidenten von der Hinfälligkeit der Traktate hat mich
ſehr unangenehm berührt Zu einer ſolchen Aeußerung liegt jetzt
doch kein Grund vor das wäre 1848 berechtigt geweſen aber nicht
jetzt Die Polen begen noch ihre alten Träume auf Wieder
errichtung ihres Reichs aber gegen Träume macht man keine
Geſetze Heiterkeit Meine Bedenken gegen die Bauernkoloniſa
tion behalte ich mir vor in der zweiten Leſung zu äußern Weit
angezeigter würde mir die Vermehrung des Fonds für Ankauf
der Forſten erſcheinen ich werde das noch weiter in der zweiten
Leſung ausführen Die Ausführung dieſer Geſetze iſt nicht nur
für das jetzige Miniſterium ſondern mehr noch für die zukünf
tigen Miniſterien beſtimmt Welche Miniſterien werden denn das
ſein Jedenfalls ein liberales aus der Mittelpartei und den
Miniſterien aus der Mittelpartei traue ich nun gar nicht Heiter
keit Wenn ſich jetzt eine ſo große Anzahl von Analphabeten
herausſtellt ſo iſt das nur die Folge früherer Verhältniſſe Nun
will man jetzt für Fortbildungsſchulen jährlich 200,000 Mark der
Regierung zur Verfügung ſtellen das ſind die Zinſen eines Kapitals
von mehreren Millionen die hier für die Beſſerung der Schul
verhältniſſe aufgewandt werden ſollen Mag das Geſetz an eine
Kommiſſion gehen möge dieſe ſich aber nicht echauffiren ſondern
abwarten bis all die anderen Geſetze da ſind Heiterkeit Weit
wirkſamer als ſolche Geſetze würde die Vermehrung der evangeliſchen
Kirchen ſein dafür ließen ſich leichter die Mittel beſchaffen da ſie
ja von der Regierung der Provinz einſt in Ausſicht geſtellt ſind
Beifall links
Abg v Haugwitz konſ Es ginge wohl aber es geht nicht

war der Grundgedanke der ſoeben gehörten Rede Jch glaube
Abg Rickert hatte neulich nicht unrecht wenn er den Abg v Meyer
Arnswalde aufforderte auf der Linken Platz zu nehmen Beifall
rechts Jch muß es ſehr bedauern daß der Vorredner den Reichs
kanzler angegriffen hat aha ich glaube es iſt dies geſchehen weil
er die Worte des Reichskanzlers von der Gefährlichkeit der Polen
nicht beachtet hat Jch muß es als unerhört oho bezeichnen
wenn der Vorredner der Koloniſations Vorlage beute noch einen
Fußtritt verſetzt nachdem ſie bereits an die Kommiſſion gegangen
iſt Sehr wenig hat der Vorredner ſich mit der vorliegenden
Vorlage beſchäftigt Es ſollen den beiden Provinzen Wohlthaten
exwieſen werden wir würden dieſe großen Summen natürlich
nicht hergeben wenn nicht wichtige politiſche Jntereſſen auf dem
Spiele ſtänden Jch brauche das nach den Debatten der letzten
Tage nicht weiter auszuführen Man könnte zwar auch die
Gemeinden zur Errichtung dieſer Fortbildungsſchulen auffordern
aber es erſcheint mir nur billig daß der Staat ſelbſt hier be
gründend und fördernd eintritt ſo lange der Staat ſich auf die
Gewährung von Zuſchüſſen beſchränkt hat ſind Fortbildungs
ſchulen in jenen Provinzen nur in geringer Zahl entſtanden
Nach meiner Meinung greift dieſe Vorlage in keine beſtehende
Organiſation ein die Gemeinden können auch fortan nach Belieben
weitere Fortbildungsſchulen errichten Die Beſtimmungen wonach
die jugendlichen Arbeiter zum Beſuch der Fortbildungsſchulen an
gehalten werden bedürfen dagegen wohl noch der Ergänzung
Jch glaube es wird ſegensreich dem Polonismus entgegengearbeitet
wenn man dafür Sorge trägt daß die deutſche Sprache länger
als bisher Unterrichtsgegenſtand ſein kann Freilich ſcheint es
auch mir nicht angezeigt dauernd einen Jahresbeitrag von
200,000 M zu gewähren ich hoffe daß die Kommiſſion hier
ein anderes Arrangement wird treffen können Beifall rechts
Ziſchen im Centrum

Abg Dr v Stablewski Pole Abg von MeyerArnswalde
hat ſich heute wieder als echter Konſervativer gezeigt er hat

d deutet die Ausdehnung der Schulpflicht bis zum 18 Jahre

durch die Schulverſäumniß Strafen bedrückt iſt und wollen Sie

Muth gezeigt Lachen rechts Glauben Sie denn daß ein
Konſervativer nicht auch Muth ſondern nur geigheit haben
darf Unruhe rechts der Präſident ruft den Redner
wegen dieſer Aeußerung zur Ordnung Dieſe Vorlage be
die Fortbildungsſchule verliert ihren Charakter und wird zur
Germaniſirungsſchule Man greift in die Rechte der Eltern
rückſichtslos ein und beſchwört einen Kampf um die
Schule herauf Wie will man eine ſolche Verlängerung des
Schulzwangs in Einklang bringen mit der Verfaſſung Einer

ortbildungsſchule würden wir zuſtimmen die einen praktiſchen
weck hat die gewerbliche Fortbildung will aber nicht einer

Fortbildungsſchule die nur als Mittel der Germaniſirung gelten
kann Hat der Staat das Recht zu germaniſiren eine vorhandene
Nationalität zu vernichten Herr v Rauchhaupt iſt der
Meinung aber eine ſolche Meinung verlangt etwas ſittlich Un
zuläſſiges Mag Herr v Rauchhaupt ſich mit den preußiſchen
Königen auseinanderſetzen die uns unſere Nationalität gewähr
leiſtet haben Jn der Brahmg die der Weltlenker uns auferlegt
hat tröſtet uns eins daß Jhre Mittel Jhnen nichts helfen
werden denn dieſe Mittel entbehren der Gerechtigkeit Beifall
im Centrum

Unterſtaatsſekretär v Möller Der Vorredner ſowie Abg
v Meyer haben das Verhalten des Polenthums als harmlos hin
geſtellt Die Majorität des Hauſes iſt jedoch anderer Anſicht
und hat dieſer Anſicht durch den Antrag Achenbach deutlich Aus
druck gegeben außerdem iſt die Frage der Gefährlichkeit des
Polenthums bereits fünf Tage lang hier diskutirt Es ſcheint
mir daher angezeigt mich allein an dieſe Vorlage hier zu halten
Der Vorredner hat gemeint die Regierung wolle dieſe Fort
bildungsſchulen unter falſcher Flagge einführen Widerſpruch
bei den Polen Die Regierung hat hier ebenſo wenig wie ſonſt
je eine Veranlaſſung eine falſche Flagge zu gebrauchen dieſe
Vorlage widerſpricht auch nicht der Verfaſſung, denn in der Ver
faſſung ſteht nichts von gewerblichem Unterricht außerdem aber
entſpricht die Vorlage durchaus den einſchlägigen Beſtimmungen
der Reichsverfaſſung Ob wir Reſultate mit dieſen Schulen
erreichen werden was der Vorredner in Frage ſtellt müſſen wir
abwarten mir iſt ein guter Erfolg nicht zweifelhaft wenn auch
auf Widerſtand ſeitens der polniſchen Agitation zu rechnen iſt
Dem Abg v Haugwitz muß ich erwidern daß wir es nicht bei
der Errichtung von Fortbildungsſchulen bewenden laſſen dürfen
ſondern auch für die weitere Unterhaltung derſelben ſorgen müſſen
Dieſer Entwurf hält ſich rein auf der Linie der Defenſive er will
das Deutſchthum ſchützen beſonders bei den Arbeitern Aus
dieſem Grunde bitte ich Sie ſich für den Entwurf zu entſcheiden

Beifall rechts hAbg Jäckel freikonſ führt aus daß die Volksſchule deren
Beſuch nicht noch verlängert werden dürfe für die Ausbildung
des Volkes nicht ausreiche daß es daher nothwendig ſei daß
die Fortbildungsſchule ihre Arbeit fortſetze Aus dieſem Grunde
begrüße ſeine Partei dieſe Vorlage da gerade in Poſen und
Weſtpreußen der allgemeine Bildungsſtand noch geringer ſei als
in den übrigen Theilen der Monarchie Die Motivirung des
Geſetzes reiche allerdings nicht völlig aus Wenn auch ſeine
Partei einige Bedenken gegen den Entwurf hege ſo ſtände ſie
doch der Vorlage ſympathiſch gegenüber Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Jch muß zunächſt bemerken daß Abg
v Meyer durchaus berechtigt war vorhin auf ein Thema zurück
zukommen über welches zu ſprechen ihm ſeiner Zeit die Majorität
unmöglich gemacht hat Jch halte die Art und Weiſe in der
Abg v Haugwitz heute dieſem liebenswürdigen Greiſe begegnete
nicht für gerechtfertigt Wenn er dem Abg v Meyer vorwarf
daß er an der Seite des Abg Rickert ſitzen könne ſo erwidere
ich der Weg von den Konſervativen bis zum Abg Gneiſt war
noch weiter als der bis zum Abg Rickert und doch hat ihn
Herr v Haugwitz zurückgelegt Es zeigte ſich heute wieder daß
bei den Konſervativen ſtreng darauf gehalten wird daß alle im
Parteibanne ſtimmen Abg v Meyer hat doch auch darin voll
kommen recht daß in den letzten 20 Jahren die Polen nichts
Unlegales gemacht haben Wenn ein Krieg ausbricht hören die
Verträge auf es kann dies doch aber nicht von einem Königs
worte gelten das den Unterthanen gegeben worden Wenn Sie
der Meinung ſind daß ein Königswort aufgehoben werden kann
dürfen Sie ſich auch nicht wundern wenn die Polen ſich fortan
gleichfalls nicht mehr gebunden fühlen würden Dies vorliegende
Geſetz verlangt Gelder für eine Fortbildungsſchule Bevor wir das
Geſetz annehmen müſſen wir doch erſt nach den Garantien fragen
Was ſoll gelehrt werden Soll in der Fortbildungsſchule das
bischen Religion was in der Volksſchule gelehrt worden wieder ge
nommen werden Solleuwdteſe Schulen vielleicht abgehalten werden
zur Zeit des Gottesdienſtes damit die in polniſcher Sprache ge
haltene Predigt nicht gehört werde Ueber all dies müſſen wir
doch erſt Gewißheit erlangen Auch die deure liegt keines
wegs ſo einfach wie man uns vom Regierungstiſche aus geſagt
hat die Verfaſſungsſeite der Vorlage wird daher die Kommiſſion
beſonders eingehend zu prüfen haben Eine Fortbildungsſchule
kann ſehr gut wirken aber nicht wenn ſie auf Zwang beruht
Denken Sie doch wie ſchwer ſchon jetzt die arme Bevölkerung

noch neue Laſten ſchaffen Man kommt ja aus dem Zwang gar
nicht mehr heraus Jmpfzwang Schulzwang vom 6 bis 14 Jahr
Fortbildüngszwang bis zum 18 Jahre und da der Reichskanzler
ja auch die Ehe mit Polinnen verbietet ſo werden wir bald auch
noch den Eheſchließungszwang haben Heiterkeit Sie werden
den Staat omnipotent machen möge Sie Gott ſchützen mich
ſchützt mein Alter Jch weiß auch gar nicht wo Sie all dieGelder herbekommen wollen Sie ziehen beſtändig Wechſel auf
den Reichstag aber ich ſage Jhnen ſie werden nicht acceptirt
werden Heiterkeit Beifall im Centrum

Abg v Schenckendorff erklärt ſich Namens der nationallibe
ralen Fraktion für die Vorlage wünſcht jedoch daß in derſelben
mehr die Tendenz nach praktiſcher Fortbildung aus
eſprochen werde damit die Schulen nicht nur germaniſirend
ondern auch in gewerblicher Beziehung fördernd wirken könnenAbg v Meyer Arnswalde Ich habe nicht t daß ich

die Polen für harmlos halte aber ich halte es für onſervativ
auch n gegenüber Gerechtigkeit zu üben ich ſpringe überhaupt
gern Bedrängten bei Beifall Jch bin zwar noch nicht der Greis
am Stabe als den Abg Dr Windthorſt mich reſte hat aber
ich bin doch ſehr friedlich und ich verzeihe dem Abg v Haugwitz
Er hat behauptet ich gravitire nach links Was iſt aber Links und
Rechts Früher gab es eine altkonſervative Fraktion der gehöre
ich noch heute an ich bin altkonſervativ aber nicht miniſteriell Abg
v Haugwitz iſt neukonſervativ und miniſteriell Beifall links

Abg Rickert Jch bedaure daß man auch bei dieſer Vorlage
wieder die Polenfrage herbeigezogen hat Jch meine die Polen
ſelbſt müßten ſich dieſer Schulen freuen denn ſie gewähren den
Polen die Möglichkeit ſich beſſer auszubilden Auch ich ſtehe
um dieſen Ausdruck zu brauchen der Vorlage ſympathiſch gegen
über aber ich begreife nicht weshalb die geforderte Summe von
200,000 M hier auf dem Wege des Geſetzes verlangt wird ſtatt
wie es doch naturgemäß wäre im Etat Die Regierung will in
dieſer Frage unabhängig ſein von der wechſelnden Majorität ich
hingegen bin der Meinung daß wir ſolche alljährlich wieder
kehrende Summen in den Etat bringen müſſen Der Beſtimmung
des 8 2 welcher die obligatoriſche Fortbildungs Schule fordert
kann ich nicht zuſtimmen es darf nur die fakultative Fortbildungs
ſchule geſchaffen werden kommen Sie dann mit der fakultativen
Fortbildungsſchule nicht aus ſo iſt noch immer Zeit mit einer
obligatoriſchen Fortbildungsſchule vorzugehen Jch reſumire
mich dahin den 8 1 in den Etat den 8 2 ſtreichen Damit wird
die Vorlage dann ganz überflüſſig wir können bei der dritten
Leſung des Etats die Poſition einſtellen An der Nothwendigkeit
der Fortbildungſchulen in Weſtpreußen und Poſen kann nicht
gezweifelt werden s ſcheint es mir dringend geboten dieſe

en des Fortbildungsweſens fernzuhalten von den Polen
vorlagen

Unterſtaatsſekretär v Möller Jch habe nicht gefunden daß
der Vorredner zu der Vorlage ſympathiſch iſt nur mit den Fort
bildungsſchulen ſympathiſirt er Alle Aufſchlüſſe die verlangt
werden ſollen in der Kommiſſion ar werden aber auf eine
Auflöſung der Vorlage wie ſie Abg Rickert verlangt hat kann die
Regierung nicht eingehen da ſie die Vorlage nicht ihres politiſchen
Charakters entkleiden will

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Dr v Stablewski daß er nicht die Abſicht gehabt

habe in ſeiner vorhin beanſtandeten Aeußerung die Konſervativen
die vom Abg v Meyer abweichen zu beleidigen

Abg v Rauchhaupt erklärt daß Abg v Meyer als
ſaperute geſprochen nicht der konſervativen Fraktion angehört
habe

Abg v Meyer Arnswalde Jch bemerke daß ich bereits
eſtern meinen Austritt ans der konſervativen Fraktion erklärt
abe Beifall links Heiterkeit rechts
Die Vorlage wird ſodann an die für die beiden Schulvorlagen

beſtimmte Kommiſſion verwieſen
Das Haus tritt ſodann in die erſte Berathung des Entwurfs

betreffend die anderweite Feſtſtellung des Geſchäfts
berichts mehrerer kommunalſtändiſcher Anſtalten in
der Provinz Heſſen Naſſau welcher unverändert in erſter
und zweiter Leſung angenommen wird

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr O Sekundärbahnen

Vorlage
Schluß 38 Ubr

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 26 Febr mittags Rohzncker Nach
dem empfindlichen Preisrückgang von dem wir vor acht Tagen zu berichten
hatten verlief das dieswöchentliche Geſchäft in verhältnißmäßig ſtetiger freund
licher Tendenz Vom Auslande erhielten wir vertrauensvollere Nachrichten
mit langſam ſteigenden Preisangaben und als nun auch einige Bedarf habende
Raffinerien als Käufer auftraten ſteigerte ſich der Begehr für alle Qualitäten
während das Angebot ein äußerſt beſchränktes blieb Unter dieſen Verhältniſſen
war es möglich ſucceſſive für alle Qualitäten ca 50 Pf höhere Forderungen
durchzuſetzen Am Schluß der Woche war die Marktſtimmung wieder etwas
ruhiger Umſatz 62,000 Ctr Raffinirte Zucker hatten auch während
dieſer Berichtsperiode noch keinen lebhafteren Markt Jn den erſten Tagen

einer ringenden Menſchenſeele jetzt zum erſten mal ver
5 z es ſie durchlebte es ſelbſt bebend unterliegend und
iegend

Der Major der am andern Ende des Sagles mit Madame
Kraft eine Partie Sechsundſechszig ſpielte wartete mit allen
Zeichen der Ungeduld auf den Schluß der Sonate und ließ
dann ein dringliches Zu Tiſch zu Tiſch meine Herrſchaften
vernehmen

Harald kam mit der kleinen Ada an der Hand aus dem
Muſikzimmer Er blieb ſchweigſam und in ſich gekehrt auf
ſeinem jugendlichen Geſicht ſchimmerte noch der Nachklang
ernſter Begeiſterung Nach Tiſch ſetzte er ſich neben Regina
und betrachtete ſtill die Jlluſtrationen einiger Journale während
de an ſeine Schulter geſchmiegt mit ihm in die Blätter
ickte
Endlich ſagte Regina leiſe Wie glücklich ſind Sie dem

die Natur die Gabe verliehen auszuſprechen was Jhnen die
Seele bewegt

Harald blickte überraſcht auf Es war das erſte mal daß
ſie ihn anredete und ihre Stimme hatte einen ſo weichen
Klang wie noch nie

Jch glaubte Sie hätten für Muſik keinen Sinn, ſagte er
mit gedämpfter Stimme

Jch glaubte es ſelbſt, antwortete ſie ebenſo aber mir
ſcheint ich habe noch nie wahre Muſik gehört

Harald fühlte ſich eigenthümlich ergriffen Er blickte ohne
u antworten auf das ſchöne ernſte Geſicht deſſen durchſichtige
aut die leiſen Strömungen des Blutes durchſchimmern ließ

und das ſich tief über die Stickerei neigte
Jch bin ſtumm geboren, ſagte Reging nach einer Pauſe

und hob mit einem Lächeln ihr Haupt daß Harald tief rührte
ſo herb ſchmerzlich und ergeben zugleich war es Niemand
weiß ob ich eine Seele habe denn es Heyt ihr ein Organ
darzuſtellen was in ihr vorgeht Ich ſelbſt glaube manchmal
ſie iſt geſtorben oder nie zur Entwickelung gelangt Aber
es ſcheint doch es giebt wenigſtens Töne die manchmal
tief genug eindringen ſie aus der Erſtarrung g wecken
ſ iſt mir zu Muthe wie es einem lebendig Begrabenen
ein mag
ſage hart ſete teſe Bee richte Tod ge

e e t efür t das h führt wo verſagt und uns die

Augen aufthut in unſer eigenes Herz zu ſchauen und in das

der andern indJa wenn unſer Blick klar iſt Wir ſind nicht alle be
ſtimmt erlöſt zu werden, erwiederte ſie aufblickend und Harald
ſah daß ein feuchter Schleier den Glanz ihrer Augen trübte
Aber die ungewohnte Weichheit verlieh ihnen einen Zauber der
unwiderſtehlich auf ihn wirkte

IJſt es möglich, fragte er ganz leiſe daß Jhnen die
Sie ſo jung ſind das Glück des Daſeins noch niemals auf
gegangen iſt

Bin ich noch jung antwortete ſie ebenſo mit ſchmerzlich
bitterer Betonung Jſt es mehr als ein Märchen daß man
in der Jugend glücklich iſt Oder bin ich anders als alle
anderen Geborenen Jch weiß nicht was es heißt Freude
am Daſein empfinden

So hat Jhnen das Leben vielleicht ſehr traurige Er
fahrungen gebracht

Reging ſchüttelte den Kopf Nichts was man ſo zu nennen
pflegt Unglücksfälle habe ich nicht erlebt ich bin inmitten
meiner Angehörigen aufgewachſen und habe keine wirkliche
materielle Noth kennen gelernt nur ſtets die Schranken die
über die Befriedigung des Nothwendigen hinauszugreifen ver
bieten Mag ſein die Urſache liegt allein in mir Die
Sonne des Lebens die andern erwärmend ſtrahlt iſt mir
verdunkelt durch einen Schatten den etwas in mir wirft
oder außer mir ich weiß es nicht Jch habe nie einen
Menſchen gehabt der mich verſtand oder von dem ver
ſtanden zu ſein den mindeſten Werth für mich hatte Jch war
i en niemand liebte mich ich ſelber liebte
mich nicht

Niemand fragte Harald mit leiſem Lächeln Haben Sie
nicht unzweifelhafte Beweiſe von der Liebe die Sie einzuflößen
vermögen ſelbſt wider Jhren Willen

Sie meinen Max Feldkirch, erwiederte Regina t auf
blickend Aber das war nur eine phantaſtiſche Einbildung
Er liebte mich weil er mich nicht kannte

38 aber kenne Sie, ſagte Harald
Jch weiß nicht, erwiederte Reging gepreßt IJch weiß

m ob ich ſelber mich kenne
ie widerſtrebte nicht als er ihre Hand nahm und lange

thuende Erſchütterung ſt ihr ganzes Jnnere ergriffen
es war ihr als habe ſie ſich jetzt von ſich ſelbſt befreit um
ſich in einem andern verklärt wiederzufinden

Eine Reihe von Wochen ſpann ſich ruhig faſt einförmig
ab Jeder ging ſeinem Tagewerk nach und die Abende führten
die Hausgenoſſen in gewohnter traulicher Weiſe zuſammen
Harald ſuchte keine innigere Annäherung an Regina ja er
wich ihr mit einer gewiſſen ehrfurchtsvollen Scheu einer
zarten Zurückhaltung aus die ſie ſichtlich dankbar empfand
Zu überraſchend ſchnell hatten ſich ihre Herzen einander er
ſchloſſen die Blüthe der Liebe hatte keiner Zeit zur Ent
wickelung bedurft faſt im Moment ihrer Entſtehung ent
faltete ſie ihren farbenprächtigen Kelch und beide fühlten ſich
berauſcht von ihrem Duft geblendet von ihrem n S
Nur in Tönen wagte es Harald ſeinen Empfindungen Aus
druck zu geben und er wußte daß er verſtanden wurde Be
alledem blieb ihm etwas in Regina s Weſen fremd und un
ſhmpathiſch und er mühte ſich im ſtillen die Harmonie zu
finden in die es ſich auflöſen ließ es war r ein Räthſel
das ihn wechſelsweiſe anzog und abſtieß und ihm unausgeſetzt
zu denken gab War dies der Schatten der zwiſchen ihr und
der Lebensſonne ſtand von dem ſie geſprochen und wo
ſtammte er her

Der Landrath dagegen beſchäftigte ſich wenn er zuhauſe warviel mit dem Mädchen das ſein a Intereſſe erweckt
u Mit vorſichtiger Künſtlerhand ſuchte er die ideale Ge
talt aus dem edlen Marmorblock herauszubilden der ſchon in

ſeiner unvollkommenen Form eine ſo ſtrenge keuſche Schönheit
verrieth Und ein jeder kleine Fortſchritt in ſeinem Werk war
ihm eine ſtille Freude

Weniger glücklich geſtaltete ſich das Verhältniß des jungen
Mädchens zu den andern Hausgenoſſen Madame Kyaft
fühlte ſich vernachläſſigt und ließ es zuweilen durchblicken daß
ſt gewohnt ſei junge Damen G n und zugänglich zunden Onkel Bernhard bemühte ſich vergebens Ich mit

der Lehrerin ſeines Töchterchens auf einen kordialen Fuß zu
ſtellen ſchon um Ada s willen vie ebenfalls keine herzliche Zu
neigung zu derſelben zu faſſen vermochte Und die leiſe inſein Ohr geflüſterten des Kindes ſtimmten ihn nicht
günſtiger gegen deſſen Erzieherin

Gortj folgtin der ſeinen et ſie wich auch ſeinen Blick nicht aus der
ſich in die Tiefe ihrer Seele zu ſenken ſchien Eine wohl
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wurden von gemahlenen Zuckern nur kleinere Poſten theils zu vorwöchentlichen
theils zu etwas billigeren Preiſen gehandelt ſeit Mittwoch dagegen erfreuten
ſich gemahlener Melis und Raffinaden etwas beſſerer Frage und wurden dafür

ſeder eine Kleinigkeit höhere Notirungen bewilligt Melaſſe beſſereBualnat zur Entzugerut eignet Be excl Tonne 3,90 bis
7,30 geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 Be

Tonneger Ab Stationen
Granulatedzucker incl M per 50kgKryſtallzucker über 98 2 dodo II 98 I doKornzucker exkl von 97 2 dodo 22,80 23,30 dodo u dodo 9 4 94 n dodo 88 Rendem 21,30 21,90
Nachprodukte 88 92 2 dodo 75 Rendem 18,50 19,30 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raſſinade ffein exkl Faß 30,00 M per 50 kg

o ein t un z doMelis ein dodo mittel dodo ordinär doWürſelzucker inkl Kiſte dodo II z 28,00 28,50 doGem Raffinade inkl Faß dodo II I 26,25 27,25 doGem Melis 25,75 dodo doFarin 4360 25,00 do
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchwetig 26 Febr Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Der Markt nahm anfangs dieſer Woche als die weichende Tendenz endlich
zum Stillſtand gekommen war eine feſtere Haltung an Die Auswahl in den
Offerten erwies ſich wiederum als recht beſchränkt wie denn überhaupt die
Fabriken meiſtens zähe daran feſthalten unter den beſtehenden Marktverhält
niſſen ihre Zucker auf Lager zu behalten Demgegenüber machte ſich die ganze
Woche hindurch eine ziemlich allgemeine Bedarfsfrage ſeitens der Raffinerien
geltend und da dieſelbe bei der Knappheit des Angebots nur unzureichende
Befriedigung fand ſo ſchlugen die Preiſe ſucceſſive eine ſteigende Richtung ein
und ſchließt die Woche mit einer Avance von ca 30 à 40 Pf per Ctr auf
vorwöchige Notiz Für den Export waren faſt ausſchließlich Nachprodukte
von Jntereſſe die ebenfalls entſprechend beſſer bewerthet wurden Kryſtallzucker
waren nicht angeboten Der Geſammtumſatz ſtellt ſich auf ca 53,000 Ctr
Raffinirter Zucker Für Brotzucker wie gemahlene Raffinaden erhielt ſich
in dieſer Woche eine ruhige Marktſtimmung doch konnten ſich die vorwöchigen
Notirungen vollauf behaupten Während die Raſſinerien für Locowaare weitere
Preiskonzeſſionen ablehnen halten ſie für ſpätere Abladungen auf ca 1 M ver
Ctr höhere Notiz wie dies den gegenwärtigen Rohzuckerwerthen entſpricht
Es notiren heute

Raffinirter Zucker
Raffinade M 29,00 excl F

Melis I 28,50 v lMelis II 28,00 Kornzucker 96 23,20 22,90 excl
gem Raffinade 30,50 29,90 incl S

Melis I m 88 R n 22,00 21,50Würfelraffin I 32,60 K Nachpr 93 89
II 31,50 31,90 r 75 R 19,30 18,50

Rübenmelaſſe 43 Be 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
ur C 4,40 4,00 Mark und für Brennereien Mark DiePreiſe verſtehen ſich pr 50 Kg

Paris 26 Febr Telegr Rohzucker 8802 ruhig loco 34,00 Weißer
Zucker unentſchieden Nr 3 pr 100 kg pr Febr 39,50 pr März 39,60 pr
MaiJuni 40,10 pr MaiAug 40,80

London 26 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom
Rohzucker 13 bez unregelmäßig Centrifugal Cub6a 14,

Antwerpen 25 Febr Telegr Rübenzucker
März 32,00

Rohzucker Polariſationen nach
Dr Frühling Dr Schulz hier

Kryſtall Zucker M inc

Rühen
Sofort 32,00 Fres

rcs April Mai 32,25 Fres Okt Dez 31,50 Fres

Spiritus
Berlin 26 Febr Amtl Feſiſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz10,000 Proz Term etwas matter Gek 10000 L Zündigungspr 38,2 M Durch

ſchnittspreis M loco mit Faß er dieſen Mon bis bisbis bez per März bis deöl per April bis bez per Mai
bis bez per Febr März 88,2 bis bis bez ärz April
bis bez per April Mat 38,4 bis 38,2 bis 38,3 bis bez per FalJunt
838,6 bis 38,4 bis bis 38,5 bez per Junt Juli 39,5 bis 39,4 bis bez
per Juli Aug 40,8 bis bis bez per Aug Sept 41,0 bis 40,7 bis 40,9
bez per Sept Okt bis bis bez per Okt Nov bis bisbez Spirlitus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß
37,2 r 37,1 bis 37,2 bez ab Svpeicher bis bez per Febr März
bis nM 23 deburg 26 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 36,90 37,40 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Magdeburg 26 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 36,90 37,40 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Leipzig 26 Febr Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,40 M Gd
Unverändert

Breslan 26 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Febr
35,39 pr April Mai 36,50 pr JuliAug 38,90

Stetttin 26 Febr Telegr Matt loco 86,00 pr April Mai 36,50
pr Juni Juli 28,60 pr Juli Aug 39,30

Poſen 26 Febr Telegr Loco ohne Faß 34,40 pr Febr 35,00 pr
pr April Mal 36,50 pr Juni 37,50 pr Juli 38,20 pr Aug 38,80 Gek
10000 Liter Matter

Hamburg 26 Febr Telegr Matter pr Febr 26 Br pr April
Mai 26 Br pr Juli Aug 28 Br pr Aug Sept 29 Br

Paris 26 Febr Telegr Ruhig pr Febr 47,50 pr März 47,75
pr März April 47,75 pr Mai Auguſt 48,50

Oelſagaten Oele Fettwaaren
Berlin 26 Febr Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M FKüböl pr 100 kg mit Faß Termine wenig veränd
Gelündigt Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß 43,7 per dieſen Monat bis bis Durchſchnittspr

M per Febr März bis per März April perAprilMat 44,3 bis M bez per MaiJunl 44,5 bis per Juni Jnuli
bis per Juli Aug M per Aug Sept perSept Okt 46,0 M per Okt Nov M Leinöl per 100 kg

loco LieferungStettin 26 Febr Telegr Rüböl unveränd pr April Mai 43,50
pr Sept Okt 45,50 M
Köln 26 Febr Telegr Rüböl loco pr Mai 24,00
Zelle 28 Febr Telegr Rüböl pr Febr 45,00 M

reslan 26 Febr Telegr üböl pr Febr 45,00 M pr AprilMai 45,00 pr Sept Okt n rer M p
loco 43 pr FebrHamburg 26 Febr Teiegr

Parts 26 Febr Telegr Rüböl behauptet pr Febr 55,00 pr Mär55,50 pr März Juni 56,00 pr Mai Aug 57,00 t v
Petersburg 26 Febr Telegr Talg loco 45,50 pr Aug 45,50

Leinſaat loco 17,50

Rübör ruhig

ſür londoner Fabrikate Baſis 251 bekannte Konditionen Dieſe Preiſe

wurde ohne den geringſten Druck auf den Markt anszuüben Es kamen wentg
Ladungen an den Markt und konnte die Nachfrage nach Küſtenladungen zu 11
U K oder 11/8 d Kontinent oft nicht befriedigt werden weil es an Abgebern
fehlte Norember DezemberVerſchiffungen notiren heute 11/8 d U K oder 11/6
d Kontinent Während durch günſtige Winde die Abladungen außergewöhnlich
früh im Kanal ankamen wurben andererſeits die Ablieferungen an den Konſum
durch den ſtarken Froſt verzögert 3 ſcheint aber das Geſchäft einen leb
hafteren Charakter anzunehmen und ſind die Ausſichten ſür eine große Nach
frage innerhalb der nächſten 2 oder 3 Monate ſehr gut Die Jannar Ver
ſchiſffungen von der Weſiküſte nach Europa betrugen 14,000 tons nud am1 Februar blieben in Verſchiffung ne ca 5000 tons übrig Es ſind
auch einige Transaktionen in März AprilVerſchiffungen zu verſchiedenen Preiſen
zuſtande gekommen dieſelben ſind jedoch rein ſpekulativen Charakters und ohne
Einfluß auf die Frühjahrsſaiſon Phosphate Es fand ein gutes
Keſchäft in effeltiver Waare für den ſofortigen Bedarf ſtatt In belgiſchen
Phosphaten verſuchen die Jnhaber auf höhere Preiſe zu halten als im vorigen

Jabre wo dieſelben ſtark verluſtbringend waren konnten jedoch vorläufig noch
nich reuſſiren da ſich Reflektanten zurückzogen Jn Caroltna Phosphaten fand
kerae er doch zu ſehr niedrigen Preiſen an 5 o 83 x a

vurde in letzter Zeit wenig gema a aber nungebot darin klein war konnten ſich tiſe Wanne gemacht

London 25 Febr isp ſh 2 Sr Febr Salyeter 50 disp ſh rafſin ſh
Hülſenfrüchte

Berlin 25 Febr Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſez Nochen 20 30 Spelſebohnen we e Linſen
Berlin 26 Febr Amtl Feſtſt Mats per 1000 g Loco feſtTermine Gekünd ECtr Kunde s Loco 12670 t

nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr per Febr März per April Mat
M bez Amerikaniſcher M bez rbſen per 190 kg Kochwaare
ter geh r x M nach Qualität4 en 6 Febr Lelegr Mais pr MaiJuni 6,05 Gd 6Jl W er er ein n Gd r nPeit 26 Febr Telegr Mais pr MaiJuni 5,69 Gd 5,6London 26 Febr Telegr Mais ſetig 903 690 6/95 r

Liverpool 26 Febr Telegr Mais ruhig
New York 25 Febr Telegr Mais Neiw 522 C pro Buſhel

Mehl
Berltn 26 Febr Wetzenmehl Nr 00 22,00 20,25 Nr 0 20,251925 Roggenmehl Nr 5 19,75 18,75 Nr 0 und 1 18,90 17 25

per 100 Kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez
Berltn 26 Febr Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg

unverſteuert incl Sack Höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis
T W Durchſchnittspr pr dieſen Mon bis bez perFebr März bis bez per März April bis bez per April Mai
18,60 bis 18,55 bez per MaiJuni 18,70 bis bez per Juni Juli
bis bez ber JuliAug bis bez per Aug Sept bez

Leibziger Börſe vom 26 Februar
Amſterdam 26 Febr Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl k Kgl Sächſ M J Kgl Sächſ Thlrloco 25 pr Mat 24/, pr Herbſt 25 n nene Aul 2333 90,65 bz Staatsanl 67 ab 5 Ccol2o4500
New ork 25 Febr Telegr Schmalz Wilcox 6,60 do Fairbanks 3 do 1000 90,65 5 83 Landrentenbr 99,10 G

50 do Rohe Brorhers 6,60 3 79 335 z m van 1882 25Chemiſche Produkte Düngemittel e s Thir voreö a o 1879
London 28 Febr Bericht von John Angus Co Schwefel 95,5 do Em 1875 102,50 Gſaures Ammoniak Seit unſerem Jahresbericht Anfang Jannar beſſerte ſich n hul 577 z h z Stadtobl884 104,90 G

degen W r 3 gen e rig v a ton 4 do 1870 100 254,50 6 Mund desiuar notirte gutgrau f o b Hull Liſtrl londvner Landesb OblFabrtkate Baſis 25/ bekannte londoner Konditionen Liſtrl 10 5 bei ſehr 4 do 1870 50 102000
ſtilem Markte Gegen Mitte Januar jedoch änderte ſich der Markt vollſtändig Viv Eiſenb St Akt Div
und ſtiegen die Preiſe ca 57 und ſeit dieſer Zeit hoben ſich die Preiſe bis auf 97/,0 AltenburgZeitz 199,50 P 5 Halleſche Straßen B 119,00
die heutigen Notirungen von Liſtrl 13 2/6 à Liſtrl 11 5 per ion für gut 14 AuſſigTeptly 272,00 G 13 z Malzf Schteud 209,00
grau Minimal 2490 f o b Hull abzügl 22 und Liſtrl 11 2/6 per ton ür Gasgeſ t Lpz 141,50

B
P

7 u den 182 g 6getteElbſ Geſ Akt 1009,50 b

8J 9 12 7 8 O St J 1New Hork 25 Febr Telegr Fair reſining Muscovades 5,10 werden gut behauptet doch da die Jnhaber von Waare dieſe günſtige Stimmung e Bu 3 c 3860 7
Kaffee benutzen wollen ſo iſt fortwährend genügend Ammoniak am Markte und dadurch 9 DuxBodenbach 128,00 16 Zuckerrafſinerle Halle 118,50

Hamburg 26 Febr Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack vorläufig ein Stillſtand in Pretsſteigerung eingetreten Eine Eigenthümlichteit 6 FranzJoſ B 5/00 85 80 G 15 Thür Br V St 191,00
New York 25 Febr Telegr Fair io 8,20 des Marktes iſt in letzter Zeit die vollſtändige Unthätigkeit der deutſchen Käufer 15 do St Prior 191,90 GPetroleum und der Mangel an Nachfrage ihrerſeits geweſen Dies wird jedoch vollſtändig Eiſenb St P U
Bern 28 Zebr Emt Feſt Mraſfuiries Standard wyite ver ind daten inh de erſten ne en derte n dal ar gang Je Altenzrgate h 180 o Ausl Eif obt

100 kg m aß in Poſten von 100 CEtr Term ſtill Gek Cir Kündigungs geweſen Außerdem wurde ber Mat noch durch n t Dur T en t g S r AuſſigTeplitzer 100,25 G
pr M Loco 24,0 Durchſchnittspr ver dieſen Mon bis den Vereinigten Staaten von Nord Amerika befeſtigt Alle dieſe Thatſachen 5 Böhm Nordbahn 90,00 Gver Febr März M per März April M per April Mai rechtfertigen die jetzige Feſtigkeit des Marktes doch ſcheint es uns als ob auch Bank u Cred Akt 4 do do Gold 100,15 G

per MaiJuni per JuntJult M per JuliAug die Spekulation mit an der Hauſſe betheiligt iſt und dürſten die früh oder ſpäter D Er A Lyz 1 5 Buſchtkehr B Ndw 84,45 b3G
per Aug Sept M zu erwartenden Realiſationen von denen ſchon jetzt Anzeichen vorhanden ſind Allg D Bant 5 174,90bz6 5 do Em 1871 84,45 bzGSt ettin 26 Jebr Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1 eine weitere Preisſteigerung verhindern Es kann jedoch leicht kommen daß r Ban 123808 5 13872 8445 b

net 20 der Aen Ecleſtertge Eiend whtte e h e e e e hege26 e von Frankreich und Belgien ſehr ſchwach und die Märkte daſelbſt ruhi /5 Boden6,85 Br Feſt T der Markt ſich weiter hebt Knochen und Knochenaſche ſehr h 8 1992866 5 z r 1871Hamburg 26 Febr Telegr Matt Standard white loco 7,85 Br Gemiſchte River Plate Ladungen notiren Liſtrl 5 5 bis Liſtrl 5 7/6 für Bank ueue 117,420 do 1874 106,50 G25 Vd pr Febr 20 d vr Aug Dez 20 d Knochen und Liſtrl 8 17/6 d für Aſche Baſis 70 Reine Knochenladungen u 73 GrazKöflacher
Antwerpen 26 Febr Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weit nottren Liſtrl 5 10 a Liſtrl 5 12/6 d Londoner Knochen werden à Liſtrl 7 Zwidauer 108,00bz6 5 do Em v 1871u 72 82,00

loco 18 bez 189 Br vr ars h es Br pr April 17 4 7/6 à Liſtrl 4 16 offerirt Salpeter Der Grundton dieſes Marktes Ind Akt Pr und 5 KaſchauOderber 83,00 G
bez Br pr Sept Dez i ez s J er o hat ſich überall ganz bedentend gebeſſer Während der letzten 6 Wochen ſind Stamm Prior 4 Brage Dur Gold 98,90

New Art 25 Febr Telegr Raſſinirte Petroleum 700 Abel Teſt die ganzen Oktober Verſchiffungen an der Küſte angekommen und wenn man 15 Cröllw Papierfabr 205,00 G 5 Gold 107 00 G
in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia 7 Sd rohes Petroleum bedenkt daß dieſelben 57,000 tons betrugen ſo iſt es augenſcheinlich daß die do Schuldverſchr 103,75 G 5 PragTurn an 90,00 G
in New ork 6 do Pipe ne Certificates D 789 C Poſition dieſes Artikels eine ſehr ſtarke iſt da dieſe ganze Quantität placirt 8 Doörſtewitz Rattm 118,50bzG

g Rumä Stnos 6 105 du r u erBerliner Börſe 26 Februar W S re s Aa ger rie 1310 Kein e p z T ver esPreuß u Deutſche Fonds Bun ſonſ Lute is 7e MWter Kaſeneen s dte enDentſche Reichs Anleihe 4 1105,27 bz NRuſſſ konſ Anl 1871 5 2290 bz do e t 85 Halle Sorau v St g ar 103,60 G do Allgem Omnibus 4 190,60 bz
Se konſol StaatsAnl 4 105,25 bz6 do 77 Pfd St à 20 5 100,60 bz do akler Verein 4 50 b Magdeb Halberſt de 1865 4 1083,70 G Eckert Maſchinenfabrik 138,00 bz6do o do 3 100,70 b do 80 Pfd St à 20 436,908 Sorſen gomniiſſeno an 138,25 bzG do 1873 4 103,80 bz Anhalter Maſchinen 4 84,00 G
Staats Schuldſcheine 3 100,25 do 84 Pfd St à 20 5299,50 bz vor enHandelsVerein 4 do Leipzig A 4 104,80 G Bresl Waggon Fabr Linke 4 117,00 bzGe z en d Hrienteminleihe i 8 Braun ſchiveiger Ka c 36233 3 W do B 525 vzG Miſhnen gabe 85Stadt Obligation o o 8 z 16 o itteuberge ä e Maſch Hartmann 4 5e e c S e e Wi gecit ehe anſteht aLandſchaſtliche Central 103,50 G Rufſ Wold e Rentr iss8 i 60 b Chemnitzer BankVerein 4 97,10 r Vor r g 103,50 B re 1700
oſenſche nene 101,90 G KuſſiſchPolniſche Schatz 490,00 b Koburger Kredit 72,90 G Niederſchl Mek Bonifacius 4 67,90 bzGächſiſche 4 Schwed Staats Anleihe 1875 272 7 d s s Sherſhiet gar Lit B 3 99,99 G Sinne Gußſtahl 4126,90 bzGReuten Br eſe do Hypoth Pfandor 4 en e geltelbaut 10025 gar Lit U 4 S S ner Bergwerk 4 104,25 bzPommerſche 4 103,40 G do do o Em v 73 4 onnersmarckhütte 4 31,40 bzPoſenſche e 4103,30 G Ungar Gömörer Pfandbr i n Zandesbant e h z8 do 79 105,75 G Zorim Union St Pr Lit A 6 e bz
e h a a e h n 84 30 b z Genoſſenſchaft 4 Rechte odereute e Selelirhen eigen uSe je 103406 do Gold Iuveſt Anleihe 5 102 b Sp en 60 400,20 b Kheiniſche I11 E 4 103790 Larpener Bergwete

e do Papier Rente 5 277 00 bäG do Meiningen 40 4 00 b Thüringer T Serie 4 104,20 ibernig Shamrock 4 99,25 bzGBad Präm Anleihe 1867 4 125,10 b do Eiſenbahn Anl 5 1038,00 b DiskontoKommandit 4 202,25 bz do 1Vy Serie 4 10420 G örder Bergwerk 2425 65
Bayer Prämien Anleihe 4 1134,60 G y e Dresdener Bank 128,70 bz do VI Serie 104206 önigs u Laurahütte 84,50 bzBraunſchw 20 Thlr Looſe 97,40 b Jn n ausl Eiſenbahn St EffektenMaklerbankt 4 99,10 z Lauchhanimer konv h 72,00 bBremer Aulei e e 3 2350 u St Prior Aktien Gerager Bank 8300 bzB Zlbrechtsbahn gar 5 82,20 G Luiſe Tiefban 33,00 bze r ch 129,10 55,40 Getreide Maklerbank 4 99,00 bz Böhmiſche Nordb Gold 4 106,20 G Magdeburger BergwerksGef 4220,00 G

e e e e e e e e e et eein e e J r 2 i J 0 nno r e an e ux 2 0 s JOidendurger 40 Thlr Looſe 3 155,90 b Berlin Dresden x r Vereinsbank o 1 106,69 Zhhnn Jement 8Sächſiſche Staats Anleihe 4 Böhmtſche Weſtbahn 5 8,50 bzG Landwirthſchaftliche Bank 4 DurPrag 107,30 achiſh Thür Braunkohlen 4191,00 z
do Rente 3090,89 6zG Buſchtèhrader Lit B 4 pwg3 Leipziger Kredit 4 173 40 G Galiz Karl Ludwigsbahn 4 81,40 G o do St Prior 5 191,00 Gändi DortmundGron Enſchede 4 67 25 b do Digskonto 4 100,50 bzG KaſchauOderberg 5 83,10bz6 Schlef Cement S 127,00 BIn und ausländiſche DuxBodendacher 4 128,90 bzB Lübecker Bant 100,25 G do Gold 5 10420 e e 58HypothelenPfandbriefe d See Ludwig 85,1068 Magdeburger Vant Verein 4110 50 rorpring Vudot a 74806 Seſiſche Sie chiltte Pr 4 83 z
alt Deſſauer Pfandbriefe 5 otthardbahn T do Privatbank 114,60 G emberg Czernow w 4 74,69 bzG örbis r Fobhritehe ben hen 4 n en ter e S erhob Deertg den S aur 3 40590 h Sl atevahcee t
do o Meiningen 4 100,7 r u eininger re 7 o o De 1Gothaer Princc per t Zu 197 70 Hudwigshaſen Bexbach 4 217,00bz Nationalbank f Deutſchland 87,50 bzG do Bee nene 3 385,50 bzG e Wedne vügein Gas 3

o do II abg 3 105,25 be a rung 4 29,90bzG Vorddtſch Grund Kreditbank 4 53,50 bzG do Gold Pr 4 109,50 bzG Eröltoiſer PapierFabrit 4 208,00 bzG
do III rzb d 110 abg 31/ 98,00 660 MarienburgMläwka 866,50b3 Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4496,00 b Oeſterr Nordweſtbahn 5 34,60 G Eilendurger Kattun 4
do IV röb à 110 abg 98,00 d eglenv Jredrigggranz a 158 50 BPreuß Bodeit KreditAnſtalt 41C6,00 b do 1874r Gold Pr 5 107,00 G Greppiner Werte 81,009
do un Bau Nauener ar do Tentrgwodentresit gen ar Seereidshaller Verein 107 90 bmib Hyp BaukPfandbr 4 100,50 ba NordhauſenErfurter 4 4075 B do Hyp Aktienbant 496,00 b Südöſtl Bahn Lomb 3 321,00 G Voigt Winde Gummi a 17200 z
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mat und in

Goldene 72 Gr Steinſtr 72 Ceseen

empfiehlt hiermit in der

Abtheilung für Herrengarderobe

Con runden Anzüge
in Rock und Jaquettfacon in guten und dunklen Stoffen

Sieh mein lieber Mann wie
elegant der Confirmanden
Anzug unſeres Sohnes ſitzt
ich glaube er wird den ſchönſten
in der Kirche anhaben

Ja liebe Frau Du haſt Recht

dafür iſt der Anzug aus der
goldenen 72 Steinſtraße 72
und koſtet dabei mit Hut und
Stiefel nur Mark 24 da kann
man wirklich ſagen Ueberzeugung
macht wahr

III Qual z S Mark Hierzi v v Hut und Ztiekel
I billigſtGouftnations Weſtheut 6 elegante Taſchentücher

500 große Rock Anzüge von 18 an
500 Jaquett Anzüge v 14 an

bis zu den feinſten Genres
200 Sommer Ueberzieher von 10 an
Stoffhoſen von 3 an
Weſten von 2 an
Kellnerhoſen Kellner
jacken Arbeitshoſen

von 2 Mk an
4000 Knaben und Burſchen Anzüge

von 3 an bis zu den feinſten Pariſer
Genres aus guten haltbaren Stoffen be
ſonders zu empfehlenAbtheilung ar Mamxaetyr und Teinen Sachen

Leinwand ſchöne Qualität 1886er Abſchluß von 30 die Elle anBettzeug 25 5 an Schürzenzeuge in bis und Leinen Wollene
Arbeitshemden 1 50 an Strick und Walkjacken Unterhofen in
großer Auswahl
cm für Schuhwagren 4 unr genagelte Handerheit

Zwei Löwen gingen züngſt ſelband in Afrika ſpazieren

Sie ſchritten durch den Wüſtenſand der Nahrung nachzuſpüren
Da ſaß ein Mann der von RaguhnGewandert aus nach Kamerun

Jn goldnuer 7 hat der Mann ſich equipiret
Als über Halle ihn ſein Weg nach Kamerun geführet
gau are Sachen braucht man ja
Auch in dem fernen Afrika

Als nun der Mann die Löwen ſieht da ſucht er ſchnell das Weite
Doch dieſe beiden laufen mit und bleiben ihm zur Seite
Sie packen an den Stiefel ihn
Und wollen ihn dran niederzieh n

Doch ſieh der Stiefel hielt es aus und wenn ſie noch ſo beißenwar geht des Mannes S t doch s Leder will nicht reißen
nd ſo entfloh in höchſter NBarfuß der Mann dem ſichern Tod

Die Löwen bleiben nun zurück doch wollt es nicht gelingen
Auch nur ein einzig kleines Stück vom Leder abzubringen
Und unverſehrt blieb ohne i
Der Stiefel trotz des Löwen Biß

In goldner 72 kann man ſolche Stiefel kaufenIn Halle nach der Steinſtraß müßt Jhr lieben Leute laufen
Dort werdet billig feſt und ſchön
Das beſte Schuhwerk Jhr erſteh n

Damenſtiefletten von 4 an in Lack von 5 an
Kellnerſchuhe v 4 an Se h u Stiefletten v 5 an
Hausſchuhe von 1,50 an Knabenſtiefeln von 4 anr mit und ohne Falten von 10 an

eugſchuhe zum Schnüren v 3,50 A an Zeugſchuhe mit Gummi v ane aiß Zeu b uhe mit und ohne Hacken von 2,50 an

antoffeln von 50 4 an Lederpantoffeln von 2 anJn e rrinhresſchrheg Mädchen und Knabenſchuhen zum
Schnüren und Knöpfen

hält die goldene 72 immenſes Lager

Verk z 200 300Das Sia n n uſpruchs vvinz r iſte

on W Paulsen Naſſeugrund bei Blomberg in Lippe

Amboſſe Schraubſtöcke Feilen Hämmer e

werten 1000001 20000 15

11 Tooſe 50M Reſ Voll D
sind zu haben inallen Lotterie Geschàäften und bei än à 10uhse General Agent

r St Martins Lotterie enth 10 000 Gow mit T
000 n nLoose 2 Rlaſſe deren Ziehung am 2 März c ſtatt De à 5 Mk e z

ort grt 11 Voll T 100 Miihein Kuhr und Casvsel
In Halle a/S bei den Herren 8 Barck Co Schroedel Simon Buchhandlung Steinbrecher

K Jasper und Kettler früher R e

Größtes Lager allerMaſtjiuen wehen und Teignſs Artikel

für Schloſſer und Schmiede zu Fabrikpreiſen als
Bohrmaſchinen Drehbänke LochſtanzenBlechſcheeren Stauch u Schweißmaſchinen

Reifenbiegemaſchinen e

in allenBeſten engl Guisssta rn gen
obelbäösnmkke HobelFront Werkzeuge für Holzarveiter

ſonſtigen

in QualitätPpecialität Baubeschläge

Wyriedrichshaller
S ftter 9 e in Polgeverbesger ler

jetst viel veicher an mineralisck Bestandtheilemn noch

wirksamer und deshalb billiger
al i Altbewökvtes Feilznittelbet Vergtopfung
T ägheit der Verdauung Vergckleimumng Hämor
en Magenkatavrvrk FPratenvrankkerten tribesG Leberleiden Pettsuckt Gickt Blutevallungen elc

Friedrichshalt ber Fälle Brunnenderertion

Empfing wieder ein Originalfaß s
hochfeinſten Aſtrachaner Caviar

Wilh SchubertGr Stein und Gr NrichſtraßenEcke

I Wernd
Das Preisverzeichniß der Zucht u Prüfungsſtation für

neue Kartoffel Varietäten

e

enthält außer Mittheilung von Verſuchsreſultaten 17 nach genauen
Verſuchen ausgewählte beſte Kartoffelſorten darunter Juno
die neueſte ertragreichſte per Hectar 92760 Pfund
à 20 Stärke ſchönſte Export Kartoffel mit natur
getreuem farbigen Bild und wird auf Wunſch franco u gratis verſandt

Poröſe Mauerſteine ſof lieferhar bei August Mann Schiffſaale

Wafeln mit Zeanin
Jn ein halbes Liter ſüße Milch oder Rahm zerquirlt man

6 Eier thut nach und nach 100 Gr Zeanin das Abgeriebene einer halben
Citrone etwas Salz und 125 Gr friſche zerlaſſene Butter hinzu rührt alles
gut durcheinander lag den Teig eine halbe bis eine Stunde ſtehen und bäckt
ihn dann im Waffeleiſen

Zeanin iſt zu haben bei den Herren
elinbold Leipzigerſtraße galt Kegel Bernburgerſtrruft Aus d e Ge et Klausſtr Fra Stigrath er ſtr

eidelwitz Geiſt u Klau erſeburgerSaai Deichmaim Gr Steinſtr J G Beyer Leipzigerſtraße

S Heute traf ich abermals
mit einem Transportm re 577 ler dö uſher de
nem geehrten Publikum aunter den bekannten reellen Bedingungen um Walten

Zörbig Fr Backchaurs

re
ſtaurants c paſ

Tanzunterrichtim Rosenthal
Mittwochs u Sonnt lehre jedem Schüler in

7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht
wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg
egründ Methode erth Privatunterr 3Fat 3 A Hardegen Klausthorſtr 7

Fax SchIott
prakt Zahnavrzt

Atelier für Künstliche Zähne
Geiststrasse 40 I

C Ch Tesenberg
Bankgbohrer

Rostock üä I
gegründet 1860

beschäftigt sich seit Jahren vornehmlich
I mit der Beschaffung von Anleihen an

Communen Genossenschaften etc2 dergl von iypothskarischen Darlehnen
auf Käuser und Güter

3 mit der Financirung Beleihung und
v Ccommanditistog Betheiligung indu

strieler Etablissementszu biſigstom Zinssaize in jeder Höne

FRernsüEg
Nachdem ich meine Kapelle den Zeit

verhältniſſen entſprechend durch En
gang einiger tüchtiger Soliſten a

Mann verſtärkt habe halte ich miden Herren Gaſtwirthen und Vereinen

Fr Aufführung von Concert und
allinnſik bei vorkommenden Gelegen

heiten beſtens empfohlen

Cönnern C Nebrieh
Muſikdirektor

fNarrenkappen
eignes Fabrikat

das Dutzen von 40 Pfg anRobert inxler
W Gr Ulrichſtr 52

r Stühle
Di ges und Bänke kauft man bil

aus J erſter Hand inl Stuhlfabrik von Wertlein
Co Leipzig Muſterlager W
Schönberg Halle Auguſtaſtr 13

BEI,aFund Billard Queues Fabrik

P W Ceissler
S Leip prig
S Sebast Bach Str 28

e Lager von BilIards
neuester Systeme

Bälle Queuesleder GuteBillard Bande System Pey
raud Rudolphe in jeder Temperatur

eftektvollen ruhigen Abschlag

Für Stellmacher

e 7 friſche geſpalt buchene
Felgen in allen Stärken ſowie Eiche
Eſche r Roth n Weißebuche

rund und in Bohlen rer offerirtS billig die Holzhandlung von
G C Querfurt Bangerhauſen

Tußbodendielen
auf Wunſch gehobelt und geſpundet
trocken und fertig zum Verlegen halten
in allen gangbaren Dimenſionen ſtets
rößere el am Laensel Müller

dorje ellunNeſtCier
r OekonomienVerkal seit der Porzellan

Manufactur
Halle aPoſtſtraßen u Karzerplan Ecke

Ein Flügel gut n für Re
billig billi e Nuttn

mangel billig bi u verkaufenSreit reiteſtraſte 3

r rer liegt eine
Firma Meytagwiß Leipzig bei

m

Be LieberraB

C Birke leben ein Brunnenſtr 55

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ntag früh an ſtehen feinſtefette ne e Wir Faſt kleine J
Futterſchweine en Bealltchund eine feine tragen e z Verkauf bei worauf wir unſere Leſer noch ganz be

ſonders aufmerkſam machen
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